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Projektstart für den Glasfaserausbau  in Hollenthon 

Infoveranstaltung  
 

mit der NÖGIG im GH POSCH 
am 26. Juli 2021 

um 19 Uhr 

IN HOLLENTHON IST  
WIEDER WAS LOS! 

 
Alle geplanten Veranstaltungen finden 

Sie auf Seite 23 
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Liebe Hollenthonerinnen und Hollenthoner,  
liebe Jugend und Kinder ! 
 
Nach einem außergewöhnlichen Jahr, endlich Ferien und Urlaub. Für unsere 
Kinder, und auch für die Eltern, ein lang ersehntes Ziel. 
 
Die Pandemie ist im Abklingen, „Übermut“ ist aber trotzdem noch nicht  
angebracht. DANKE an alle Freiwilligen und an Alle, die in irgendeiner Form da-
zu beigetragen haben, diese herausfordernde Zeit zu meistern. 
 

 
Gemeinsam mit der nöGIG, nehmen wir das Projekt „Breitbandausbau“ in Angriff. Das ist für unsere  
Gemeinde die große Chance, die wir unbedingt nutzen müssen. Es geht nicht nur um Internet und  
Telefon, sondern um eine Infrastruktureinrichtung für den ländlichen Raum, die nicht mehr weg zu denken 
ist. Die erste Ausbaustufe, die von der nöGIG festgelegt wurde, wird ca.90% der Häuser im Gemeindege-
biet betreffen, und im kommenden Jahr durchgeführt.  
 
Weitere Ausbaustufen folgen, z.B. Blumau und Grohdorf - mit dem Ausbau der Wasserversorgung.  
Die Finanzierung wird von der nöGIG, und dem Land Niederösterreich übernommen. Voraussetzung,  
damit gebaut wird, ist, dass 42% der möglichen Anschlüsse aktiviert werden. In nächster Zeit werdet Ihr 
sehr viel Information über den Breitbandausbau bekommen. Ich bitte Euch jetzt schon, dieses richtungs-
weisende Projekt positiv zu unterstützen. Mit der Glasfaseranbindung werten wir unsere Gemeinde auf, 
und machen sie noch fortschrittlicher und lebenswerter! 
 
Ein weiteres Projekt, an dem wir schon arbeiten, ist die Wasserversorgung in Ober-, Mitter-, und Untereck. 
Mit den Arbeiten, wurde nach dem Bestbieterprinzip, die Fa. Lackner beauftragt. Die Bausumme beträgt 
ca. €180 000.- 
 
Mit den neuen Fassaden, beim „alten Amtshaus“ und der Pfarrkirche, wird unser „Ortskern“ wieder neu 
„erstrahlen“. Herr Pfarrer,  DANKE für dein Engagement. 
 
Die Nachfrage nach Bauplätzen ist nach wie vor sehr groß. Die Familie Neumüller hat das Feld in der 
Horndorfstraße zu Bauplätzen widmen lassen.  DANKE, dafür. Schön wäre, wenn viele unserer  
Jugendlichen die Chance nutzen, und in Hollenthon bleiben. 
 
Bei ca. zwei Kilometern Gemeindestraßen und Güterwege wurde auch der Asphalt durch eine Spritzdecke 
instandgesetzt.  
 
Wenn ich unsere Gemeinde so betrachte, fällt mir immer wieder auf, mit welcher Liebe und welchem  
Zeitaufwand die Vorgärten, die Blumenbeete, die Grünflächen, usw. gepflegt sind. Das ist auch ein Teil 
von Lebensqualität. Recht herzlichen DANK an Alle, die dem Wohle unserer Heimat dienen, ohne Euch 
hätten wir nicht diese Lebensqualität! 
 
Ich wünsche einen schönen Sommer, eine gute Ernte und den Schülern erholsame Ferien! 
Ich bin stolz darauf, Euer Bürgermeister sein zu dürfen. 
 

      Lieber Gruß 
 
 
 
 

      Bürgermeister 
      Manfred Grundtner 
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Aus der Gemeindestube …… 

 Protokollauszug der Gemeinderatsitzung vom 21. April 2021  

Protokoll vom 11.12.2020   Das Protokoll wurde den Protokollprüfern GR Peter Wagenhofer und 
GR Reinhard Baumgartner sowie allen anderen Gemeinderatsmitgliedern mit der Einladung zur Gemein-
deratsitzung übermittelt. Es gibt keine Einwände. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.  
 
 
Bericht des Prüfungsausschusses  Der Bericht über die Gebarungsprüfung vom  12.04.2021  wird 
vom Prüfungsausschussobmann Roman Schwarzl verlesen. Der Bericht wird einstimmig genehmigt.  
 
 
Eröffnungsbilanz 2020 Der Bürgermeister berichtet, dass die Gemeinde gemäß § 84a NÖ Gemein-
deordnung bei der erstmaligen Anwendung der Grundlagen der kommunalen Buchführung eine Eröff-
nungsbilanz zum Stichtag 1.01.2020 zu erstellen hat. Die Eröffnungsbilanz hat zum Eröffnungsbilanz-
stichtag (01.01.2020) unter Beachtung der haushaltsrechtlichen Bestimmungen dieses Gesetzes und der 
VRV 2015 ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Schuldenlage 
der Gemeinde zu vermitteln. Die Ermittlung der Wertansätze für die Eröffnungsbilanz wurde, soweit keine 
historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten bekannt waren, auf der Grundlage von vorsichtig ge-
schätzten Zeitwerten oder nach inflationsbereinigten aktuellen Durchschnittspreisen, bzw. aus den Versi-
cherungsschätzgutachten der Gebäude vorgenommen. Das Nettovermögen beträgt € 7.525.228.84. Über 
Antrag des Bürgermeisters wird die vorliegende Eröffnungsbilanz einstimmig beschlossen. 
 
 
Rechnungsabschluss 2020 Der Bürgermeister nimmt Bezug auf den Rechnungsabschluss 2020, 
der vom Amtsleiter erläutert wird. Der Rechnungsabschluss wurde erstmalig nach den neuen Bestimmun-
gen der VRV 2015 erstellt und umfasst den Finanzierungshaushalt, den Vermögenshaushalt und den Er-
gebnishaushalt. Der Rechnungsabschluss war zur öffentlichen Einsichtnahme vom 6.04. bis 21.04.2021 
am Gemeindeamt aufgelegt. Es wurden keine Erinnerungen eingebracht. Es folgt eine Debatte.  Der An-
trag des Bürgermeisters, den vorliegenden Rechnungsabschluss samt den Bestandteilen gemäß § 15 
VRV 2015 und den Beilagen gemäß  § 37 VRV 2015, mit den ausgewiesenen Über- bzw. Unterschreitun-
gen, in der vorliegenden Form zu beschließen, wird einstimmig angenommen. 
 
 
Beschluss Abfallwirtschaftsverordnung Der Bürgermeister berichtet, dass zur weiteren Kostende-
ckung der Abfallwirtschaft eine 10%ige Erhöhung der Abfallentgelte notwendig ist. Über Antrag des Bür-
germeisters wird die Verordnung einstimmig beschlossen. 
 
 
Beschluss Servitut AURA Der Bürgermeister berichtet, dass am Grundstück des Senioren Aktiv 
Wohnhauses der AURA zusätzlich zu den bestehenden Leitungen auch noch die Zuleitung der Trinkwas-
serversorgungsleitung der Regionstrinkwasserleitung verlegt wurde. Die Servitutserweiterung umfasst die 
Errichtung von 2 Wasserleitungen und einer Steuerleitung. Der Entwurf des Servitutsvertrages wurde den 
Gemeinderäten bereits übermittelt. Über Antrag des Bürgermeisters wird der Servitutsvertrag einstimmig 
beschlossen. 
 
 
Anfragen und Anregungen 
Weiters berichtet der Bürgermeister, dass die Freiwillige Feuerwehr Stickelberg ein neues Mannschafts-
transportfahrzeug benötigt, da das alte Fahrzeug kein Pickerl mehr bekommt. Die Anschaffung soll im 
nächsten Jahr erfolgen. 
 
Der Bürgermeister informiert, dass der Physiotherapeut Christian Senft sein Behandlungsspektrum aus-
weiten möchte und dazu größere Räumlichkeiten benötigt. Passende Räume wurden im Obergeschoss 
des Ortszentrums gefunden, die allerdings erst ausgebaut werden müssen. Der Einbau eines Liftes wäre 
erforderlich. Es wurde Gespräche zur Finanzierung eines Ausbauprojektes geführt. 
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Zum Projekt der Trinkwassersicherung Bucklige Welt berichtet der Bürgermeister, dass bereits alle Leitun-
gen mit Trinkwasser gefüllt sind. Derzeit werden die Wasserleitungen gespült und von der Wasseruntersu-
chungsanstalt beprobt.  
 
 
Im Bereich Obereck bis Untereck wird derzeit vom Planer DI Kornfeld ein Wasseranschlussprojekt zum 
Anschluss an die Trinwassersicherungsleitung für 14 Haushalte für die Fördereinreichung erstellt. Die 
Hausbegehungen haben schon stattgefunden.   Als nächster Schritt ist dann im kommenden Jahr der 
Weiterbau der Trinkwasserleitung von Gleichenbach über Grohdorf bis in die Blumau geplant. Die Detail-
planungen werden im Herbst erfolgen. 
 
 
Die Sanierung der Friedhofsmauer möchte der Bürgermeister vorantreiben. GR Markus Pürrer und GR 
Roman Schwarzl begutachten das Mauerwerk für Sanierungsvorschläge. 
 
GR Reinhard Baumgartner informiert, dass der Glasfaserausbau in der Region demnächst in die Gänge 
kommen wird. Bei der nächsten Gemeinderatsitzung wird es schon detaillierte Infos für den Gemeinderat 
geben. 
 
GGR Renate Vollnhofer berichtet, dass Gemeindeamt und Ordination im Ortszentrum für eine Versorgung 
mittels Notstromaggregat umgebaut wurden. Weiters informiert sie, dass ein zweites Teilstück von Ab-
flussrohren in der Volksschule undicht war und mit Inlinersystem der Firma Rohrmax saniert wurde.  
 
GR Peter Wagenhofer berichtet, dass die Telekomfirma A1 die Bewohner der Korngasse über einen Glas-
faserausbau der A1, der noch heuer erfolgen soll, informiert hat und um Anschlüsse wirbt. 
 
GR Robert Zitterbayer informiert, dass die „NO GPS“ Tafel auf der Sackgassentafel in Gleichenbach beim 
Haus Höller montiert ist. Der Betondeckel auf dem Regenwasserkanal im Grundstück von Herrn Grill Jo-
sef – Schneeweis wurde mit freiwilligen Helfern erneuert. 
 
GR Roman Schwarzl regt an eine Verlängerung der Geschwindigkeitsbeschränkung 70 kmH auf der Lan-
desstraße in der Blumau bis zur Auffahrt der Familie Schwarzl zu verlängern.  
 
GR Günter Reuscher Günter berichtet, dass ein Hangwasserproblem bei seinem Wohnhaus in Stickel-
berg, entstehend aus dem Wildgehege Stickelberg, besteht.  
 
Der Bürgermeister informiert, dass mit Unterstützung der Wildbach- und Lawinenverbauung ein Hochwas-
serschutzprojekt in Stickelberg, beim Bach aus der Windho, umgesetzt wird.  
 
GR Günter Reuscher erkundigt sich über die weitern Schritte nach der Informationsveranstaltung zur  
möglichen Installierung von Photovoltaikanlagen auf den öffentlichen Gebäuden der Gemeinde. 
 
GR Bettina Handler berichtet über den Arbeitsverlauf der Arbeitsgruppe Wanderwege. Weiteres regt sie 
an vor Sanierung der Straßen in Spratzeck noch die Glasfaserversorgung zu machen. 
 
GGR Genoveva Handler erkundigt sich wo Medikamente entsorgt werden können und beklagt sich dass 
die neue Covid19 Testorganisation, über das System der Ärztekammer, nach ihrer Ansicht nicht Ideal ist. 
 
GR Christoph Edelhofer erkundigt sich bezüglich dem Qzarzsandabbauprojekt in Hollenthon. 
 
Der Bürgermeister informiert, dass die Familie Kornfeld aus Pesendorf zusammen mit dem Unternehmen 
Holzgehtan aus Warth einen Schotterabbau im Bereich Zehetbauer Berg bewilligt bekommen hat. 
 
Weiters berichtet GR Edelhofer, dass es von Seiten des Landes Niederösterreich, zusammen mit der Or-
ganisation NÖ Regional, eine gute Unterstützung zur Errichtung von Miniläden für regionale Produkte mit 
digitalem Bezahlsystem gibt. In einem solchen Miniladen könnten regionale Produkte rund um die Uhr an-
geboten werden.  
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Aus der Gemeindestube …… 

 Protokollauszug der Gemeinderatsitzung vom 27. Mai 2021  

 
Protokoll vom 21.04.2021   Das Protokoll wurde den Protokollprüfern GR Roman Schwarzl und GR 
Johann Spitzer sowie allen anderen Gemeinderatsmitgliedern mit der Einladung zur Gemeinderatsitzung 
übermittelt. Es gibt keine Einwände. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. Als neue Protokollprüfer 
werden  GR  Peter Wagenhofer  und  GR Robert Zitterbayer bestellt. 
 
Bericht des Prüfungsausschusses  Der Bericht über die Gebarungsprüfung vom  25.05.2021  wird 
vom Prüfungsausschussobmann Roman Schwarzl verlesen. Der Bericht wird einstimmig genehmigt.  
 
Bericht Örtliches Raumordnungsprogramm 8. Änderung Der Bürgermeister informiert über die 

Änderungsfälle der 8. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms die mit unserem Raumpla-

nungsbüro Emrich Consulting ausgearbeitet wurden.  

 
Beschluss Umsetzung des Glasfaserprojektes in der Gemeinde Hollenthon Der Bürgermeister 
nimmt Bezug auf die ausführliche Vorstellung des Glasfaserprojektes durch Thomas Heissenberger und 
Thomas Grill von der nöGIG Projektentwicklungs GmbH. Er sieht in dem  das Projekt eine große Chance 
für die Verbesserung der Infrastruktur. 
 
Glasfasernetze sind die Voraussetzung für erfolgreiche Digitalisierung. Eine leistungsfähige und zukunfts-
sichere Infrastruktur stellt Chancengleichheit zwischen Gemeinden im ländlichen Raum und städtischen 
Gebieten her.  
 
Mit Glasfaser im Haus haben Unternehmen und Privathaushalte beste Verbindungen – und das auch für 
die kommenden Jahrzehnte. Glasfaserinfrastruktur bringt klare Standortvorteile für eine Gemeinde. Sie 
sorgt für eine Aufwertung als Wirtschaftsstandort und als Wohngebiet.  
 
Das Land Niederösterreich hat in Österreich Vorbildfunktion beim Glasfaserausbau in ländlichen Regio-
nen.  
 
Eine der wichtigsten Voraussetzungen für den Glasfaserausbau ist, dass zumindest 42 % der Haushalte 
beziehungsweise Vermieter sowie Betriebe im vorgesehenen Ausbaugebiet einen Vertrag mit der nöGIG 
Phase Zwei GmbH abschließen.  
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Umsetzung des Glasfaserprojekts in Hollenthon. 
 
Der Bürgermeister informiert, dass die Firma Lackner die Asphaltierungsarbeiten für die EVN Baustelle im 
Bereich des Pfarrergartens in Hollenthon macht. Im Zuge dieser Arbeiten wurden auch Bankettewieder-
herstellungsarbeiten im Ortsgebiet beauftragt.  
 
Er informiert, dass die Erzdiözese Wien einen kurzen öffentlichen Weg von der Landesstraße nach der 
Sagstuben zum Waldgut Stickelberg auf eigene Kosten LKW-befahrbar machen wird. 
Er berichtet, dass die Elektrik von Gemeindeamt und Arztordination für eine Notstromversorgung mittels 
Stromaggregat adaptiert wurde.  
 
Vizebürgermeister Schwarz berichtet, dass das Oberflächenwasserproblem aus dem Waldbereich des 
Stickelberger Waldes, im Bereich des Hauses der Familie Reuscher, behoben wurde. 
 
GR Peter Wagenhofer erkundigt sich über den Quarzitsandabbau im Wald beim Zehetbauer Berg.  
Der Bürgermeister berichtet, dass der Firma Holzgethan eine Abbaugenehmigung vom Bundesministeri-
um erteilt wurde.  
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PAPIERPRESSE 

Bitte nur Karton und Papier entsorgen! 
Kein Styropor und Plastik 

Seitens der Gemeinde wird empfohlen,  während der  
Wochenend — Ruhezeiten  
 

Samstag ab 18.00 Uhr und 
Sonn– und Feiertag ganztags  

 

das Rasenmähen und Lärm erzeugende Arbeiten zu unter-
lassen. Wir ersuchen unsere Bewohner dieser Empfehlung 
folge zu leisten. 

WOCHENENDRUHEZEITEN 

 

Montag:          14:00 - 16:00 Uhr 
Mittwoch:       16:00 - 18:00 Uhr 
Freitag:           15:00 - 18:00 Uhr 

 
 
 

IM SITZUNGSSAAL der Gemeinde 
 
 

ZUGANG ÜBER DEN PARKPLATZ  
HINTER DEM  

GEMEINDEAMT HOLLENTHON!!! 

FREIWILLIGE TESTUNGEN 
Ordination Dr. Raychart und Dr. Fertsak 

Eintragungszeitraum Volksbegehren 
„Notstandshilfe“,  

„Impfpflicht Notfalls: JA“ 
„Impfplicht: Striktes NEIN“ 

 
vom 20. bis 27. September 2021 

 
Montag von 08:00 -16:00 Uhr 

Dienstag von 08:00 - 20:00 Uhr 
Mittwoch von 08:00 - 16:00 Uhr 

Donnerstag von 08:00 - 16:00 Uhr 
Freitag von 08:00 - 20:00 Uhr 

 
 

am Gemeindeamt Hollenthon 
Kirchenplatz 2/1 
2812 Hollenthon 

Öffnungszeiten Gemeindeamt 
im Juli und August 

 
Montag:  07:30 - 12:00 Uhr 
 

Dienstag:  07:30 - 12:00 u.  
  13:00 - 19 Uhr 
 

Mittwoch: keine Amtsstunden 
 

Donnerstag: 07:30 - 12:00 Uhr 
 

Freitag: 07:30 - 12:00 u. 
  13:00 - 16:00 Uhr 

 
02645/7200 

gemeinde@hollenthon.at 

BITTE UM SORGSAMEN UMGANG MIT UNSEREM WASSER  

 

Wir bitten um sorgsamen Umgang mit unserem Trinkwasser. Vor allem im Sommer und auf Grund  
anhaltender Hitze, gilt es, den Wasserverbrauch zu reduzieren.  

Bitte POOLFÜLLUNGEN aus der Ortswasserleitung am Gemeindeamt melden! 

Die Arbeiten an der Ortsstraße in Richtung 
Horndorf sind nun abgeschlossen. Vielen 
Dank für Ihr Verständnis während der  
Arbeiten an der Ortsstraße. 
 
Im Namen der Gemeinde Hollenthon ein 
herzliches Dankeschön an Netz NÖ und die 
Firma Lackner. 
 
Auch an Manfred Tanzl, der im Auftrag von 
Netz NÖ, die Hecke wieder neu bepflanzt 
hat.  

Arbeiten  an der Trafostation 
Horndorf abgeschlossen 

Alle Bürger können ab sofort die  

Zertifikate des Grünen Passes 

zu den Öffnungszeiten auch am Gemeindeamt erhalten.  
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Pensionierung  
  Schabauer Pepi 
 
Am 30. April 2021 durften wir unseren  
„Pepi“ in Pension schicken.  
 
Seit dem Jahr 2014 war es uns als Gemeinde in 
Zusammenarbeit mit dem AMS, dem Verein  
Jugend und Arbeit bzw. Menschen und Arbeit 
mehrmals möglich, Pepi jeweils für ein halbes 
Jahr als Unterstützung für unsere Gemeindear-
beiter anzustellen.  
 
Lieber Pepi, 
Ein herzliches Dankeschön für Deine  
Unterstützung über die letzten Jahre hindurch.  
Wir wünschen Dir alles Liebe für Deinen  neuen Lebensabschnitt! 

Abbau von Quarzsand in der „Überschar“ Hollenthon 
 
Der Firma Holzgethan wurde die Bergwerksbe-
rechtigung für die Überschar „Hollenthon“ verlie-
hen. Laut  Bescheid vom Bundesministerium für 
Landwirtschaft, Regionen und Tourismus, ist die 
Firma Franz Holzgethan GmbH innerhalb der 
nächsten 5 Jahre dazu berechtigt, bis zu 
100.000 t Quarzsand abzubauen.  
 
Der Abbau erfolgt in zwei Stufen von West nach 
Ost. Bei Abschluss der ersten Etappe ist die Flä-
che zu rekultivieren. Sie wird wieder angeschüt-
tet und bepflanzt. Der Schutz des Naturdenk-
mals „Türkenhöhle“ ist sicherzustellen und allfäl-
lige Erschütterungen werden messtechnisch 
überwacht. Der Abbau erfolgt mittels Hydraulik-
bagger und Reißzahn. Es sind keine Sprengar-
beiten vorgesehen. Erschlossen wird das Ab-
baugebiet von der L141 Hollergraben.  

 

Teilnahme am CommunalAudit 
 
 
Die Gemeinde hat im letzten Jahr am CommunalAudit teilgenom-
men. Dieses Audit wird vom zuständigen Bundesministerium unter-
stützt und hat es der Gemeinde ermöglicht, ihre Finanzen, ihre Ma-
nagementprofessionalität sowie ihre gesamte Infrastruktur mit pro-
fessioneller externer Unterstützung zu überprüfen.  
 
 
Ziel ist es nun, ein Leitbild für unsere Gemeinde zu schaffen um au-
ßenstehenden zu verdeutlichen, was wir alles bieten. Das Commu-
nalAudit lieferten uns einen Bericht über den Status Quo der Ge-
meinde in vielen verschiedenen Bereichen. Damit ist es uns mög-
lich, Handlungsbedarf zu eruieren und entsprechende Maßnahmen 
zu  setzen. 
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Frischer Wind am Stickelberg 
 
Nach den Neuwahlen des 
Vorstands vom DEV Stickel-
berg hat sich einiges getan.  
 
Neben dem Dorffest im Sep-
tember und den dekorierten 
Fenstern im Advent wurde 
nun das Projekt „Dorfplatz“ 
in Angriff genommen.  
 
Eine Sitzgarnitur aus Holz wurde angeschafft und soll zum Verwei-
len und Plaudern einladen.  Viele fleißige Hände kamen zum Ein-
satz, um den Kinderspielplatz auf Vordermann zu bringen. Herzli-
chen Dank seitens der Gemeinde für dieses En-
gagement.  
 
Weiteres wurde ein neues Logo kreiert, dass ab 
sofort zum Einsatz kommen soll.  
Vielen Dank für euren Einsatz! 

Dorferneuerungsverein Hollenthon 

„Mit SunJoe den Wetterlehrpfad neu entdecken“ 
 

Der Dorferneuerungsverein Hollenthon hat den Wet-
terlehrpfad um eine interaktive Attraktion erweitert. 
Die Hollenthonerin Marina Bauer verfasste die Ge-
schichte "SunJoe will Wetterfrosch werden". Diese 
wurde vom Meteorologen und Autor des Wetterlehr-
pfades Martin A. Puchegger im Studio vertont,  

digitalisiert und mit QR-Codes hinterlegt.  
 
Auf jeder der 11 Tafeln befindet sich ein Schild mit dem Code. Die-
ser kann ganz einfach mit dem Handy gelesen werden und schon 
steht einem spannenden Hör-Erlebnis rund um SunJoe und den 
Hollenthoner Wetterlehrpfad nichts mehr im Wege.  
 
Der Start des Wetterlehrpfads befindet sich im Park vor dem Ge-
meindeamt. Unter www.hollenthon.at finden Sie eine Hörprobe zu 
den Geschichten.   
 
Den Fernsehbeitrag des ORF NÖ „Aufgespürt - Wetterlehrpfad 
Hollenthon“ finden Sie nach wie vor auf der Homepage des Wet-
terlehrpfads unter  www.wetterlehrpfad.at    zum anschauen. 

 
Sichtschutz an der Friedhofsmauer 
 
Aufmerksamen Hollenthonern ist er sicher schon aufgefallen -  
der neu angebrachte Sichtschutz rechts vom Eingang in unseren  
Friedhof.  
 
Die Anschaffung des Sichtschutzes, sowie die Übernahme der Kosten  
erfolgte über die Firma Aura  - dem Wohnbauträger des benachbarten 
„Senioren Aktiv - Hollenthon“.  
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Drei weitere Gemeinden im Bezirk Wiener Neustadt bekommen 
Chance auf Glasfaserinfrastruktur 
 
Hollenthon, Lichtenegg und Wiesmath bereiten sich auf den Ausbau von Glasfaser bis 
ins Haus vor. Wenn die Haushalte und Betriebe in den vorgesehenen Ausbaugebieten zu-
stimmen, ist eine wichtige Voraussetzung für die Errichtung der zukunftssicheren Infra-
struktur geschaffen. Bei der Projektbesprechung mit der NÖ Glasfaserinfrastrukturgesell-
schaft (nöGIG) wurden die Weichen dafür gestellt. Die Sammlung der Bestellungen startet 
in den nächsten Wochen. 
 
Nur ein Glasfaseranschluss im Haus stellt sicher, dass genügend Bandbreite für aktuelle und zukünftige 
Internetdienste da ist. Die Gemeinden Hollenthon, Lichtenegg und Wiesmath haben sich deshalb in den 
vergangenen Jahren auf das Projekt Glasfaserausbau vorbereitet. „Wir haben intensiv darauf hingearbei-
tet, die beste Infrastruktur für unsere Gemeinden zu bekommen“, so Bürgermeister Manfred Grundtner 
aus Hollenthon. Erfreut über den Start der Sammelphase, zeigt sich auch Bürgermeister Josef Schram-
mel aus Lichtenegg: „Glasfaser schafft Zukunftssicherheit und neue Chancen für die Menschen und Be-
triebe vor Ort.“ Bürgermeister Erich Rasner aus Wiesmath betont nach der Projektbesprechung: „Jetzt 
liegt es an uns, die notwendige Bestellquote zu erreichen und damit die Voraussetzung für den Glasfa-
serausbau zu schaffen.“  
 
Für den digitalen Wandel im braucht es auch eine leistungsfähige Infrastruktur. „Wir können diese auch 
im ländlichen Raum schaffen. Ich freue mich, dass nun Lichtenegg, Wiesmath und meine Heimatgemein-
de Hollenthon die einmalige Chance auf Glasfaser bis ins Haus bekommen“, so Reinhard Baumgartner, 
Geschäftsführer der nöGIG Projektentwicklungs GmbH. Wenn bis Ende September mehr als 42 Prozent 
in den vorgesehenen Ausbaugebieten zustimmen, können die Bauarbeiten voraussichtlich Mitte nächs-
ten Jahres starten. Läuft alles nach Plan, werden die ersten Anschlüsse im Laufe des Jahres 2022 akti-
viert.  

 
 

 
 
 
 
 

 
Einmalige Chance für die Gemeinden 
Gemeinsam mit nöGIG, die nach Erreichen der nötigen Voraussetzungen das zukunftssichere Netz in 
den Gemeinden errichten wird, werden die Bürgerinnen und Bürger in der Sammelphase umfassend 
über die Vorteile der offenen, öffentlichen und zukunftssicheren Infrastruktur informiert. Dafür wird ein 
umfangreiches Infopaket bereitgestellt. Geplant sind Infoveranstaltungen, Sprechstunden und Hausbesu-
che bis zum Ende der Sammelphase.  
 
Offen, öffentlich, zukunftssicher  
Hollenthon, Lichtenegg und Wiesmath bekommen die Chance, Teil des NÖ Glasfasernetzes zu werden. 
Das Netz bleibt langfristig im Besitz des Landes und steht unterschiedlichen Anbietern von Internetdiens-
ten offen. Die Kundinnen und Kunden profitieren also vom Wettbewerb unter den Service Providern und 
einer öffentlichen Infrastruktur. 
 
Mehr zum NÖ Glasfasermodell unter www.noegig.at 

Auf dem Bild v. l. n. r.: 
 
Bgm. Schrammel Josef,  
Heissenberger Thomas,  
Bgm. Rasner Erich,  
Baumgartner Reinhard,  
Bgm. Grundtner Manfred 

http://www.noegig.at/
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EINLADUNG 

Informationsveranstaltung 
 

 
 

Montag, 26. Juli 2021 
19:00 Uhr: Gasthaus POSCH (Hollenthon) 

 
 

SAGEN WIR „JA!“ ZUM AUSBAU DES NÖ GLASFASERNETZES  
IN HOLLENTHON! 

 

 
Wenn wir mehr als 42 PROZENT ZUSTIMMUNG in den definierten Ausbauge-
bieten erreichen, wird mit dem Bau des NÖ GLASFASERNETZES in unserer Ge-
meinde voraussichtlich Mitte nächsten Jahres  gestartet. 
 
Bei der INFORMATIONSVERANSTALTUNG beantworten Mitarbeiterinnen bzw. 
Mitarbeiter der Niederösterreichischen Glasfaserinfrastrukturgesellschaft 
(nöGIG) Fragen zu Ihrem GLASFASERANSCHLUSS IM HAUS. 
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Sanierung der Terrasse 
im Kindergarten Gleichenbach 
 

Auf Grund von Verletzungsgefahr durch herausstehende Holzsplitter wur-
den die alten Bodenbretter der Terasse entfernt. Auch ein Rasenteppich 
bot nicht die Ideale Lösung, da er ständig nass war. Kurzerhand wurde 
das Niveau angepasst und der Boden der Terasse neu betoniert.  
 

Herzliches Dankeschön an unsere Gemeindearbeiter Franz Grundtner, 
Thomas Vollnhofer und Gemeinderat Markus Pürrer. 

Unser Schuljahr 2020/21 - NÖMS Lichtenegg 
 

Ein von Coronamaßnahmen, Lockdowns und Distance Learning geprägtes Schuljahr neigt 
sich dem Ende zu. Obwohl diese Zeit für alle, Kinder, Eltern und Lehrer sehr herausfordernd 
war, haben wir versucht, soviel Normalität, Aktivität wie möglich zuzulassen.  
Hier Impressionen einiger Aktivitäten! 
 

Die erste Klasse der Mittelschule machte  
erste Versuche mit der Acrylmalerei. Anhand  
eines Videos wurden sie mit verschiedensten  
„5-Minuten-Techniken“ vertraut gemacht. Die  
Ergebnisse können sich sehen lassen.Mit Hilfe 
eines Youtube-Videos sowie einer Anleitung zum 
Bild „Spaziergang im Regen“ wurden in der 4B-
Klasse „echte Meisterwerke“ hergestellt. Die 
SchülerInnen waren sehr eifrig am Arbeiten mit 

den unterschiedlichen Acrylmaltechniken und können sehr stolz auf ihre Gemälde sein! 
 

Die  SchülerInnen erfreuten sich an vielen kreativen und spielerischen Aktivitä-
ten in der Unverbindlichen Übung Französisch und Italienisch. Die SchülerIn-
nen lernten nicht nur die Farben oder Zahlen auf Italie-
nisch, sondern auch, wie man sich begrüßt oder zB. ein 
Eis in Italien bestellen kann. 
 

Bei Schönwetter kommt unsere beliebte Freiluftklasse 
immer wieder zum Einsatz. Die Schülerinnen und Schü-

ler der 3A berechnen gemeinsam mit ihrer Klassenvorständin Frau Fasching Ober-
flächen und Volumina verschiedener Prismen. 
 

Das Schiffchenversenken auf unserem großen Sportplatz sorgt für jede Menge Action und Spaß!  Im Sport-
unterricht können sich unsere jüngsten Sportskanonen so richtig austoben und ihren Bewegungsdrang stil-

len. 
 

Bei der Schneeskulpturen-Challenge waren unsere Schülerin-
nen und Schüler mit vollem Einsatz dabei! Hier kamen beson-
ders ihre Teamfähigkeit und Kreativität zum Vorschein. 
Moorhuhn Jagd – das absolute Lieblingsspiel der Spiel- und 
Sportkids! Aufgrund unserer gut ausgestatteten Turnhalle stellt 
dieser Wurf- und Hindernisparcours ein besonderes Highlight 
dar. 

 

Im Rahmen des Kochunterrichts fand am 10.6.2021 eine kleine „Grillparty“ im Schulhof 
vor der Küche statt. Es gab gegrilltes Fleisch, Würstchen, Grillgemüse, 
zweierlei Saucen sowie einen Melonen- und einen griechischen  
Bauernsalat. Auch ein Eis zum süßen Abschluss durfte nicht fehlen! 
 

Damit Schule Freude macht und konstruktives Lernen überhaupt möglich 
ist, müssen alle zusammenarbeiten und sich gegenseitig unterstützen. 
Ich bedanke mich daher bei meinen tollen Teams der VS und NÖMS für 
ihren Einsatz, ihre kreativen Ideen und ihre Bemühungen zum Wohle un-
serer Schülerinnen und Schüler an unserem Schulstandort. Aber auch bei den Eltern möchte ich mich für 
ihr Bemühen und ihre Unterstützung in diesem herausfordernden Schuljahr bedanken. Ohne ihre Unterstüt-
zung wäre Vieles nicht möglich gewesen. Bedanken möchte ich mich auch bei den Vertretern der Gemein-
den Hollenthon und Lichtenegg für all die Unterstützung in diesem Schuljahr, ganz besonders bei unserem 
Schulausschussobmann Werner Spenger, der immer ein offenes Ohr für unsere Anliegen hat und sich sehr 
für unsere Schulen einsetzt.     
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Die SchülerInnen der 4. Klasse absolvieren die Radfahrprüfung 
 

Die 12  Schülerinnen und Schüler der vierten Schulstufe der VS Hollenthon sind seit kurzem stolze Besit-
zer des Radfahrführerschein. Konkret heißt das für die Kinder, dass sie schon zwei Jahre früher, ab dem 
10. Geburtstag,  alleine mit dem Rad auf den Straßen unterwegs sein dürfen, denn mit der Radfahrprü-
fung haben die TeilnehmerInnen bewiesen, dass sie sicher im Straßenverkehr unterwegs sein können 
und alle theoretischen und praktischen Kenntnisse rund um das Fahrrad und dem Umgang damit erlangt 
haben. 

V.l.n.r.  Höller Sarah, Grundner Hannah, Grill Johanna, Handler Julia, Mandl Hannah, Gradwohl Christoph, Grill 
Franz-Xaver, Gradwohl Stefan, Handler Annika, Handler Jonas, Inspektor Dungl, Handler Eva, Pack Phillip, 
Klassenlehrerin Julia Buchegger 

NEUES aus der  

VOLKSSCHULE 

Aktionswoche  
„Kommunale Bildung“ 

 

Die Schüler und Schülerinnen der  3. und 4.  
Klasse der Volksschule Hollenthon besuchten mit 
ihren Lehrerinnen Julia Buchegger und Elisabeth 
Trobollowitsch das Büro des Bürgermeisters und 
bekamen einen Einblick in die Aufgaben der Ge-
meinde Hollenthon.  
 
Bürgermeister Manfred Grundtner beantwortete 
viele Fragen der Kinder im Sitzungssaal.  

Verabschiedung von unserer 
Lehrerin Barbara Tanzl  

 

 
Dipl.-Päd. RL Barbara Tanzl feiert im Sommer 
ihren 60. Geburtstag und tritt mit Ende diesen Schuljah-
res ihren Wohlverdienten Ruhestand an.  
 
Liebe Barbara, wir wünschen Dir vorab alles Gute zu 
deinem runden Geburtstag, viel Glück und Gesundheit 
und viel Freude in Deinem  neuen Lebensabschnitt! 
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Obstbaumpflanzaktion 2021 
 
Aufgrund der großen Nachfrage und des Erfolgs der 
letzten Jahre führt die KLAR! Region Bucklige Welt - 
Wechselland in Zusammenarbeit mit dem Bildungs-
zentrum Warth und dem Niederösterreichischen 
Landschaftsfonds wieder eine Obstbaumpflanzaktion 
für das südliche Niederösterreich durch. 
 
Das Ziel der Aktion ist es, die Qualität der Obstbäu-
me in der Region zu verbessern, sowie das Land-
schaftsbild und die Artenvielfalt zu pflegen. Teilnah-
meberechtigt sind nicht nur alle Besitzer von land-
wirtschaftlich genutzten Flächen sondern auch 
alle privaten Grundstücksbesitzer. 
 
 
Die Sortenliste mit kurzen Sortenbeschreibungen sowie das Bestellformular sind online unter 
www.buckligewelt.at/obstbaumpflanzaktion_2021 im Internet abrufbar. Die Bestellfrist der Obstbaum-
pflanzaktion endet am 20. August 2021. Die Ausgabe der Obstbäume erfolgt dann im November in der 
LFS Warth.  

WALDBRANDVERORDNUNG 

 

Die Bezirkshauptmannschaft Wiener Neustadt ordnet gemäß § 41 des Forstgesetzes 1975 i.d.F. 
BGBl.I Nr.102/2015 zum Zwecke der Vorbeugung  

gegen Waldbrände an:  
 

In allen Waldgebieten des Verwaltungsbezirkes Wiener Neustadt und in dessen Gefährdungsbe-
reich (Nähe des Waldrandes) sind brandgefährliche Handlungen, wie das Rauchen, das Hantie-

ren mit offenem Feuer, die Verwendung von pyrotechnischen Gegenständen, jegliches  
Feuerentzünden und das Unterhalten von Feuer verboten! Vor allem ist es verboten, brennende 

oder glimmende Gegenstände wie Zündhölzer und Rauchwaren, sowie Glasflaschen und  
Glasscherben (Brennglaswirkung!) im Waldbereich wegzuwerfen!  

 
 

Dieses Verbot tritt nach Kundmachung mit sofortiger 
 Wirkung in Kraft und ist bis 31. Oktober 2021 gültig.  

 
 

Übertretungen dieser Verordnung werden als Verwaltungsübertretungen gemäß § 174 Abs. 1 lit. 
a Z. 17 des Forstgesetzes 1975 i.d.g.F. mit einer Geldstrafe bis zu € 7.270,-- oder mit Arrest  

bis zu vier Wochen bestraft.  

http://www.buckligewelt.at/obstbaumpflanzaktion_2021
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ROTES KREUZ  
Bezirksstelle Kirchschlag 
 
„Die passende Jacke“ - Buchübergabe 
 
 
Rot Kreuz Bezirksstellenleiter Stellvertreter Bern-
hard Leitner besuchte die Schulen in Hollenthon 
und Lichtenegg um dort das Buch „Die passende 
Jacke“ für die Schulbibliotheken zu übergeben.  
Die Kinder und Jugendlichen können in diesem 
Buch erfahren was Franz, der mit der 94jährigen 
Rosa im Rettungswagen Händchen hält, um sie 
zu beruhigen, Sarah, die sich im winterlichen 
Wald versteckt, um Hunde zu trainieren, Patrick, 
der in die Fußstapfen seines Vaters getreten ist, 
und im Roten Kreuz eine zweite Familie gefunden 
hat, Eva, die leidenschaftliche (Vor)Leserin ge-
meinsam haben. Sie haben die passende Jacke beim Roten Kreuz gefunden und setzen sich für andere 
ein.  

Genauso wie 12,9 Millionen Freiwillige in 192 Ländern, die dabei ganz 
verschiedene Aufgaben erfüllen: In der Pflege und Betreuung, der Ersten 
Hilfe, der Ausbildung oder dem Rettungsdienst. Im Blutspendedienst, der 
Katastrophenhilfe im In- und Ausland, der Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen oder im Bereich der Integration, des Suchdienstes oder der Ver-
breitung des humanitären Völkerrechtes.  
Die Schüler können sich von den Stories inspirieren lassen, lesen wie 
man sich beim Roten Kreuz engagieren kann und bekommen dadurch 
einen Einblick in die Arbeit des Roten Kreuzes.  
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WIR BEWEGEN DIE REGION – 
GEMEINSAM! 
 

Als Genossenschaftsbank wissen wir: Wer seine Kräfte bündelt, wird stärker. Die Gesprä-
che zwischen der Raiffeisenbank Pittental/Bucklige Welt und der Raiffeisenbank NÖ-Süd 
Alpin, um sich zusammenschließen, konnten erfolgreich finalisiert werden. Mit der Fusion 
werden zwei sehr erfolgreiche Genossenschaftsbanken zur Raiffeisenbank Region Wiener 
Alpen verschmelzen, die gemeinsam noch erfolgreicher und zukunftsfähiger am Markt 
agieren wird. 
 
Dir. Hannes Wedl von der Raiffeisenbank Pittental/Bucklige Welt sieht große Chancen für die Zukunft: „Unsere neue 
Regionalbank hat künftig eine Größe, die alle notwendigen Herausforderungen der Zukunft bewältigen wird und Dank 
einer dezentralen Struktur auch über die notwendige regionale Verankerung verfügt.“ 
Der geplanten Fusion ist ein monatelanger Prozess vorausgegangen. Die Gespräche zwischen den Gremien der bei-
den Raiffeisenbanken seien von Partnerschaft und Fairness geprägt gewesen. Die beiden Raiffeisenbanken sind laut 
Dir. Walter Hummer gleichberechtigte Partner.  
 

EIN UNTERNEHMEN – REGIONALE VERANTWORTUNG 
Mit diesem Bewusstsein wurden in den letzten Monaten intensive Gespräche zwischen den beiden Banken geführt 
mit dem Ziel, gemeinsam die Region zu bewegen und nachhaltig als regionaler, kompetenter Finanzierungspartner 
zur Verfügung zu stehen. Denn die Regionalität geht durch die Verschmelzung nicht verloren. Die neue Raiffeisen-
bank Region Wiener Alpen ist durch diesen Zusammenschluss leistungsstärker und gleichzeitig DER finanzielle Nah-
versorger im Pittental, in der Buckligen Welt, im Wechselland und im Schwarzatal. 
 
Der erste Schritt ist erledigt, bei der am 22. Juni 2021 stattfindenden Generalversammlung der Raiffeisenbank Pitten-
tal/Bucklige Welt wurde der abgestimmte Fusionsvertrag einstimmig beschlossen. Mit der erwarteten positiven Ab-
stimmung in der Generalversammlung am 05.07.2021 in der Raiffeisenbank NÖ-Süd Alpin sollen dann endgültig die 
Weichen für eine gemeinsame Zukunft gestellt werden. 

 

GEWOHNTE ANSPRECHPARTNER – MEHR MÖGLICHKEITEN 
Als attraktiver Arbeitgeber und Impulsgeber wird unsere Region nachhaltig gestärkt. Die beiden Raiffeisenbanken 
legen einen wesentlichen Fokus darauf, die Umstellung für Kunden so einfach wie möglich zu machen. Das Wichtigs-
te: Die Ansprechpartner für unsere Kunden in allen Bankstellen bleiben wie bisher. „Das Einzige, das sich ändert, ist 
die Bankleitzahl und damit die IBAN“, weiß Dir. Johann Sperhansl. Dir. Johannes Pepelnik betont: „Durch die Kon-
zentration der Kräfte schaffen wir ein starkes, gemeinsames Unternehmen mit verbesserter Ertrags- und Kosten-
struktur.“ Das bestehende Filialnetz der Raiffeisenbanken bleibt bis auf weiteres unverändert. Die regionalen Banken 
gehen sogar gestärkt aus dem Zusammenschluss hervor.  
 
„Durch die Zusammenlegung einzelner Bereiche gewinnen diese an Effektivität, um somit mehr Kapazität und Res-
sourcen für persönliche Betreuung und Beratung von Mitgliedern und Kunden vor Ort frei zu machen,“ erklärt Dir. 
Hannes Wedl.Somit stehen dann die gewohnten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an insgesamt 19 Filialstandorten 
unseren Kundinnen und Kunden zur Verfügung. Entscheidungen werden wie bisher rasch und direkt vor Ort in der 
Region getroffen.  

 

BEHUTSAME VERSCHMELZUNG 
Die Verschmelzung, die offiziell mit der Eintragung ins Firmenbuch im Oktober besiegelt werden soll, werden die bei-
den Banken behutsam durchführen. Dir. Karl Scherleithner, Geschäftsleiter der Raiffeisenbank Pittental/Bucklige 
Welt, informiert über die nächsten Schritte: „Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben sich bereits kennengelernt. In 
den Abteilungen sollen schrittweise die Arbeitsabläufe vereinheitlicht werden, um im Oktober einen nahtlosen Über-
gang gewährleisten zu können. Durch die Verschmelzung ergeben sich auch neue Chancen für die Kolleginnen und 
Kollegen - mit noch besseren Aus- und Weiterbildungs-möglichkeiten.“  
 

FIRMENSITZ IN ASPANG 
Die Raiffeisenbank Region Wiener Alpen eGen soll ihren Hauptsitz in 2870 Aspang, Bahnstraße 3, haben. Das neue 
Managementteam werden die Geschäftsleiter Dir. Walter Hummer, Dir. Johannes Pepelnik, Dir. Karl Scherleithner, 
Dir. Johann Sperhansl, MBA CMC und Dir. Hannes Wedl, MBA EFA CFP bilden. 
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FACTBOX Raiffeisenbank Region Wiener Alpen eGen 

 
Sitz:    Aspang 
Mitarbeiter:  171 
Bankstellen:  19 
Kunden:   50.468 
Mitglieder:   33.434 
Bilanzsumme:  1.232 Mio. Euro 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Bildtext: v.l.n.r.:  Dir. Johann Sperhansl MBA CFA, Dir. Hannes Wedl MBA EFA CFP,  
  Dir. Johannes Pepelnik, Dir. Walter Hummer, Dir. Karl Scherleithner 
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Sehr geehrte Eltern, 
liebe Musikschülerinnen und Musikschüler, 
  
„Spielfreude fürs Leben“ – Musizieren unterstützt nicht nur die sensitive Entwicklung Ihres Kindes, sondern stärkt u.a. 
Empathie, Selbstwertgefühl und Kreativität. In der Musikschule erleben Kinder musikalisch-künstlerische Ausdruckfor-
men in vielfältigen Formen.  Ob beim Erlernen eines Instruments, beim Singen, beim Tanzen oder beim Ausprobieren 
und Erforschen in künstlerischen Fächern: all das gibt es an Ihrer Musikschule! 
 
Musikschulen sind bemüht, Kinder möglichst früh musikalisch im Leben zu begleiten. Vielleicht hat Ihr Kind bereits den 
Gruppenunterricht für Musikalische Früherziehung besucht und sich auch schon für ein Instrument entschieden. 
Ist das Musizieren einmal zur regelmäßigen und willkommenen Selbstverständlichkeit geworden, freuen sich Kinder 
nicht nur über den Einzelunterricht, sondern vor allem auch über Gruppenerlebnisse im Ensemble- oder Orchester-
spiel. Auch für das Kulturleben in der Region leisten die Musikschülerinnen und Musikschüler einen wertvollen Beitrag, 
da sie mit der Zeit in der lokalen Blaskapelle, dem Symphonie-, Streichorchester oder vielleicht auch in der Tanzgruppe 
mitwirken. 
  
Für alle kreativen Köpfe, die sich in anderen Kunstsparten (wie Malen, Bildhauerei, Schauspiel, Foto, Film u.v.m.) aus-
probieren möchten, bieten die Kreativakademien bereits seit fünfzehn Jahren an vielen Standorten in Niederösterreich 
Kurse an, die jungen Menschen (teilweise ab 6 Jahren) als außerschulische Bildungsinstitution viel Raum zur kreativen 
Entfaltung geben.  

Bis zum Schulschluss besteht noch die Möglichkeit eine Schnupperstunde in Anspruch zu nehmen, die von unseren 
Lehrenden gerne, nach persönlicher Terminabsprache, abgehalten werden, um die vielfältigen Angebote zu präsentie-
ren und neue Schülerinnen und Schüler für die vielfältigen Möglichkeiten musikalisch-künstlerischer Bildung zu begeis-
tern. Sollte noch Interesse bestehen, nehmen Sie bitte selbst Kontakt mit uns auf, um eine Schnupperstunde zu verein-
baren, Viele Infos und Kontakte finden sie auf unserer Website. http://www.musikschule-buckligeweltmitte.at.  

Wir wünschen uns und vor allem unseren Schülern erholsame und schöne Ferien und danach einen guten Start ins 

neue Schuljahr  
Ihr Musikschulteam   
  

http://www.musikschule-buckligeweltmitte.at
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Altes Amtshaus, Sportplatzstraße 1 
 
Geförderte Mietwohnungen in Hollenthon 

Geplant sind 3 Wohneinheiten und eine Ordination. Die Wohneinheiten werden vom Land Niederösterreich 
gefördert. Als zusätzliche Unterstützung zur monatlichen Vorschreibung kann unter bestimmten Vorausset-
zungen gesondert um Wohnzuschuss beim Land Niederösterreich angesucht werden. Die Schlüssel  
können voraussichtlich im 4. Quartal 2021 übernommen werden.  
 
Haben Sie Interesse ? Melden Sie sich bei uns am Gemeindeamt! 
 
Übersicht Obergeschoß:     Übersicht Dachgeschoß: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
TOP 1:   89,84 m²  
  ca. € 660,00 / mtl 
 
 
TOP2:   74,28 m²  
  ca. € 630,00 / mtl. 

TOP3:  63,20 m² (+10,46m² Loggia) 
  ca. € 575,00 / mtl.  
 
 
TOP4:  78,05 m² (+10,08 m² Loggia) 
  ca. € 700,00 mtl. 

Die Preise verstehen sich inkl. Betriebskosten und Stellplatz, exkl. Energiekosten (Strom, Heizung und Warmwas-
ser). Die Angaben berufen sich auf Veröffentlichungen der Gebau-Niobau Gemeinnützige Baugesellschaft m.b.H. 
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Corona-Lockerungen ab 1. Juli 2021 
 
Grundregel der Öffnungen ist es, dass diese unter besonderen Sicherheitsvorkehrungen getroffen  
werden. Dreh- und Angelpunkt dieses Sicherheitskonzepts ist die Definition von Personen, von denen 
ein geringes epidemiologisches Risiko ausgeht. Hier wird von den drei G gesprochen: „geimpft, getes-
tet, genesen“ (3-G-Regel). Ab 1. Juli gilt die Verpflichtung zur Vorlage eines Nachweises erst für 
Personen ab 12 Jahren. 

 
3-G-Regel 

Mit 1. Juli gilt in folgenden Bereichen die 3-G-Regel: 

 GastronomieHotellerie und Beherbergung 

 Freizeiteinrichtungen (z.B. Tanzschulen, Tierparks) 

 Kulturbetriebe (mit Ausnahme von Museen, Bibliotheken, Büchereien und Archiven)  

 Sportstätten 

 Zusammenkünfte (ab einer Teilnehmerinnenanzahl von mehr als 100 Personen) 
 

Kontaktdatenerhebung 
Die Kontaktdaten von Besucherinnen und Besuchern werden bis einschließlich 22. Juli in Gastro-
nomie- und Beherbergungsbetrieben, nicht-öffentlichen Sport- und Freizeiteinrichtungen sowie bei 
Zusammenkünften mit mehr als 100 Personen erhoben. 
 

Mund-Nasenschutz & FFP2-Masken 
An öffentlichen Orten, in öffentlichen Verkehrsmitteln, in Kundenbereichen von Betriebsstätten 
(z.B. Handel, sonstige Dienstleistungen) sowie in Museen ist in geschlossenen Räumen das Tra-
gen eines Mund-Nasen-Schutzes verpflichtend.  
 

Gastronomie (einschließlich Nachtgastronomie) 
Ab 1. Juli ist in Gastronomiebetrieben, in denen überwiegend stehend konsumiert wird, eine Aus-
lastung von 75% der maximalen Auslastung erlaubt. Ab 22. Juli gibt es keine Kapazitätsbeschrän-
kungen mehr. 
 

Zusammenkünfte 
Ab 1. Juli gelten für Zusammenkünfte folgende Regelungen: 

 Ab 100 Personen sind Zusammenkünfte anzeigepflichtig 

 Ab 500 Personen müssen Zusammenkünfte bewilligt werden 

 Grundsätzlich gibt es keine Höchstgrenzen und Kapazitätsbeschränkungen 
 
Ab 100 Personen ist seitens der Teilnehmerinnen ein 3G-Nachweis vorzuweisen, welcher von den 
Verantwortlichen zu überprüfen ist. Dieser hat weiterhin ein Präventionskonzept auszuarbeiten und 
umzusetzen und einen COVID-19-Beauftragten zu bestellen. 

 
 Die Handysignatur ist Ihre rechtsgültige elektronische Unterschrift im Internet 
 
 Aktivierung und Verwendung der Handy-Signatur sind vollkommen kostenlos 
 
 Das Mobiltelefon ist auch ihr virtueller Ausweis, mit dem Sie Dokumente oder Rechnungen digi-

tal unterschreiben können 
 

Aktivieren Sie jetzt Ihre Handysignatur zu den jeweiligen Öffnungszeiten  
am Gemeindeamt Hollenthon! 
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Wegen der Coronapandemie waren Besuche 
bei den Jubilaren nicht möglich, weshalb die  
Geburtstagsgratulationen vorerst ausfallen.  
Sobald es die Situation zulässt, wird die  
Gemeinde Hollenthon dies nachholen.  
 
 
90. Geburtstag 
 
  Sinabell Anna 
  Schabauer Josef 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
85. Geburtstag 
 
  Kleinrath Franz 
  Hunczak Anna 
 

80. Geburtstag 
 

 Spitzer Maria 
 Gruber Christine 
 Kogelmüller Johann 
 Weidinger Maria 
 Braunmüller Hermine 
 Holzbauer Anna 
 Handler Herbert 
 Handler Rosa Maria 

Unseren Jubilaren herzlichen Glückwunsch! 
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In Hollenthon ist WIEDER was los 
 
Geplante Veranstaltungen im Sommer  2021 (unter Einhaltung der Corona-Maßnahmen): 
 
06. Juli   Tennistreff    ab 17:00 Uhr   Tennisplatz 
13. Juli   Tennistreff    ab 17:00 Uhr   Tennisplatz 
16. Juli   Grillhendl   ab 11:00 Uhr   ADEG Hollenthon 
16. Juli   Ferienspiel    ab 14:00 Uhr   FF Gleichenbach  
17. Juli   Radlroas   ab 09:00 Uhr   Gemeindeplatz 
20. Juli   Tennistreff    ab 17:00 Uhr   Tennisplatz 
22. Juli   Ferienspiel   ab 15:00 Uhr   Wirtshaus zum Stickelberg 
26. Juli  Infoveranstaltung nöGIG  ab 19:00 Uhr   GH POSCH 
27. Juli   Tennistreff   ab 17:00 Uhr   Tennisplatz 
31. Juli  Dämmerschoppen Jugend  ab 14:30 Uhr    Park Hollenthon 
 

26. - 30. Juli   Kindertenniswoche mit Abschlussgrillfest 
 

03. August  Tennistreff   ab 17:00 Uhr   Tennisplatz 
10. August  Tennistreff   ab 17:00 Uhr   Tennisplatz 
10. August  Ferienspiel   ab 14:00 Uhr   TP beim Pfarrheim 
17. August  Tennistreff   ab 17:00 Uhr   Tennisplatz 
20. August  Ferienspiel   ab 14:00 Uhr   Fam. Spitzer   
21. August  Fußballtennisturnier      Tennisplatz 
24. August  Tennistreff   ab 17:00 Uhr   Tennisplatz  
29. August  Rot-Kreuz-Heuriger      Sicherheitszentrale 
 
04./05. September Heuriger FF Hollenton     Sicherheitszentrale 
11. September 10-Jahresfeier GH POSCH in Hollenthon   GH POSCH 
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Interessierte Kinder und  

Jugendliche haben die Möglichkeit auf  
einem Parcours der WEXL-Trails erste  

Fahrtechniken fürs Gelände kennen zu lernen. 

RADLER-FRÜHSTÜCK  
von 08:30  - 09.30 Uhr 

 

Armband für jeden Starter!! 
 

Damit erhält man ermäßigten EINTRITT zu  
        den verschiedenen  Ausflugszielen! 

 
Alle registrierten Starter nehmen an der 
Tombola um 15 Uhr in Hollenthon teil! 

Egal ob E-Bike oder Muskelbike 
 

Alle Radler sind herzlichst eingeladen  
an der Veranstaltung teilzunehmen und 

unsere  Region auf zwei Rädern  
zu erkunden! 

 Alle Routen  finden Sie auch online 
unter  

www.outdooractive.com     
unter dem Suchbegriff    „Radl-Roas“ 


